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VORWORT

Viele von uns suchen nach ihrem Traumort. Die eigene kleine Hütte am Wasser oder im Wald, in der niemand unsere Ruhe stört.

Die kleine Hütte weckt Gefühle in vielen von uns. Ich habe lange nach einem kleinen Häuschen gesucht, in dem ich in meiner Freizeit allein oder mit meiner Lebensgefährtin ausspannen, die Natur genießen und die Gedanken frei fließen lassen kann.

In diesem Buch möchte ich davon erzählen, wie ich unsere eigene offgrid-Hütte gebaut habe. Mit eigenen Händen, mitten im Wald.

Wie ich alles mit Handwerkzeugen baute, nur mit dem Strom, den ein benzinbetriebener Generator von Biltema lieferte.

Ich hoffe, dass ich dich inspirieren kann, dir auf einfach und billige Weise deine eigene Hütte zu bauen.

Das Buch vermittelt Kenntnisse, ist aber nicht als komplette Baubeschreibung gedacht. Vielmehr soll es einfach eine Inspiration sein, eine Hütte allein, off-grid, ohne Anschluss an das Strom- oder das örtliche Wassernetz zu bauen. Wenn ich es konnte, kannst du es auch!

Ich habe meine Hütte in Dalarna in Mittelschweden gebaut. Wenn du etwas ähnliches vorhast, achte bitte auf die Bauvorschriften, die in deinem Land bzw. in deiner Kommune gelten.

Wenn du mehr darüber wissen möchtest, schau gerne in meinen YouTube-Kanal. Dort kannst du Filme von allen Bauetappen sehen. Dort beantworte ich auch alle in den Kommentaren auftauchenden Fragen.

Obwohl die Videos in schwedischer Sprache sind, sollten die Bilder zusammen mit dem Buch hinreichend verständlich für dich sein.

In vielen Kapiteln findest du QR-Codes mit Links zu den entsprechenden Videos.

https://www.youtube.com/@krangasen
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WISSENS- UND

INSPIRATIONSQUELLEN

Als der Gedanke geboren wurde, dass ich eine Hütte bauen wollte, hatte ich keine Ahnung vom Hausbau. Das, was dem Hausbau noch am nächsten kam, war die Schönheits-Renovierung eines Reihenhauses. Ich musste mich erstmal einlesen.

Meine Quellen über Baukunst waren hauptsächlich folgende:


	 Das Buch „Bygga fritidsstuga“ von Lars Ingemar Hultqvist, ICA Bokförlag

	 «Enkelstugan» auf der Homepage von Svensk Trä

	 Viel Internetsurfen auf YouTube-Kanälen

	 Informationen von bauerfahrenen Kollegen

	 „Off the grid survival book“ von Richard Man, Amazon





NUR EINE MENGE SCHNEE

Als wir in Mora ankamen, fuhren wir raus zum sogenannten Wasalaufweg. Der Wasalaufweg folgt der Loipe des Wasalaufs auf der gesamten Strecke zwischen Sälen und Mora. Es schneite nicht, aber am Wald konnte man sehen, dass vorher ein gut Teil Schnee heruntergekommen war. Wir sollten ungefähr 9 Kilometer fahren, hatte die Maklerin gesagt. Dann würden wir eine Schotterstraße nach links finden.


	 Da ist er, sagt Annika, und zeigt auf einen kleinen zugeschneiten Schotterweg.


Man sieht deutlich, dass hier schon eine Weile nicht mehr geräumt wurde. Ich zweifle, ob ich mit meinem Toyota mit Vorderradantrieb da hineinfahren soll, mache aber einen Versuch.

Nach ein paar hundert Metern halten wir an einem unbeschrankten Bahnübergang. Auf der anderen Seite liegen Schneewehen. Ich steige aus und sehe mir das näher an.


	 Hier kommen wir nicht weiter, sage ich zu Annika. Ich versuche die Maklerin anzurufen um herauszufinden, ob wir richtig abgebogen

	 sind. Aha, sagt die Maklerin. Man bräuchte vielleicht einen Schneeskooter… gib mir einen Augenblick, ich melde mich wieder.


Nach einem kurzen Moment ruft sie zurück.


	 Einen Kilometer weiter auf dem Wasalaufweg soll es noch einen weiteren Weg nach links geben. Versuch den mal.


Wir versuchen es. Der nächste Weg ist deutlich besser geräumt und wir überqueren dieselbe Bahnstrecke über einen anderen unbeschrankten Bahnübergang.

Das einzige, wonach wir uns auf der Alm orientieren konnten, waren die Maklerfotos vom Grundstück. Luftaufnahmen von www.hemnet.sewaren nützlich, weil darauf einige benachbarte Hütten erkennbar waren.

Gleich nachdem wir den Bahnübergang überquert hatten, kreuzten wir die Wasalauf-Loipe. Sie ist gut gespurt und einige Langläufer fahren vorbei. Einer fährt in die falsche Richtung, aber mir ist klar, dass er hier draußen ist, um zu trainieren.

Wir passieren zwei Ferienhäuser auf der linken Seite. Sie liegen auf kleinen Waldlichtungen umgeben von hohen Kiefern. Dass es ein angepflanzter Forst ist sieht man deutlich daran, dass alle Bäume die gleiche Höhe und dasselbe Alter haben.

Nach einigen weiteren hundert Metern öffnet sich die Landschaft. Hier stehen über ein Feld verstreut einige Häuser. Hier kreuzt sich der Weg mit einer Skooterstrecke, die laut einem Holzschild den Namen „Drittvejen“ trägt. Auf Reichsschwedisch könnten wir es auch Scheißweg nennen. Vielleicht ist ein ehemaliger Kuhtrampelpfad, der eine modernere Verwendung bekommen hat.

Der Weg führt jetzt weiter mit einer kräftigen Linkskurve und beginnt anzusteigen. Wir verlassen den Teil der Alm, die Nirå Båckan (Nieder-Båckan) heißt und nähern uns Upå Båckan (Ober-Båckan). Ober-Båckan ist eine sehr charmante Ansammlung kleiner Häuser auf der rechten Seite des Weges. Als wir Ober-Båckan hinter uns lassen, endet der Weg.

Wir waren ungefähr einen Kilometer auf der Alm gefahren ohne etwas zu erkennen, dass wir als das Grundstück identifizieren konnten, nach dem wir Ausschau hielten. Im Sommer wäre es leichter gewesen. Nun konnten wir nur wenden und zurückfahren.


	 Da ist es! rufe ich. Ich erkenne die lange rote Scheune wieder!


Wir halten am Wegesrand und steigen aus dem Auto.

Wir stehen in Ober-Båckan und schauen auf eine Schneelandschaft. Eine ganze weiße, dicke Schneedecke in einer Waldlandschaft. Ein sehr viel weißerer Schnee als der, den ich aus der Umgebung von Stockholm gewohnt bin. Und tiefer.

Von den Maklerbildern weiß ich, dass an der vorderen Seite des von uns gesuchten Grundstückes einen noch schmaleren Weg geben muss. Den Weg sehe ich nicht, aber

ich versuche zu raten, wo er liegt. Vorsichtig stapfen wir voran. Schritt für Schritt tasten wir uns voran, bis wir beide das Grundstück wiedererkennen, das seit Jahrzehnten zum Verkauf steht. Ein Teil des Waldes, das niemand haben wollte.

Nachdem ich sehr lange Zeit nach einer Hütte gesucht hatte – sowohl mit meiner verstorbenen Frau Sonja als auch jetzt mit Annika - hatte ich den Gedanken aufgegeben, eine preiswerte Hütte zu finden. Besonders in der Coronazeit waren die

Preise himmelhoch. Falls ich mal auf etwas im preislichen Rahmen stieß, war der Zustand so schlecht, dass es dennoch aufgrund des umfassenden Renovierungsbedarfs zu teuer geworden wäre.

Nun ging es darum, Annika davon zu überzeugen, dass ich allein eine Hütte bauen kann. Und dies, obwohl meine Bau-Erfahrung sehr begrenzt ist. Ich wollte die Hütte selbst bauen. Ich wollte keine Baufirma anheuern, keinen Bagger benutzen, keine Lastwagen oder andere große Fahrzeuge. Ich wollte mit so einfachen Mitteln wie möglich bauen, einfach weil mir der Gedanke gefiel. Das war mein Plan.

Karten vom Katasteramt zeigen, dass Krångåsens Alm in den 60er Jahren genauso aussah wie heute. Keine neuen Häuser, stattdessen wurde ein Vorratshäuschen von dem Grundstück wegtransportiert, auf dem wir nun stehen. Der größte Unterschied zu den 60ern ist, dass alles ein bisschen zugewachsen ist. Das ist leider eine natürliche Folge davon, dass keine Tiere mehr die Landschaft abgrasen. Dies gilt leider für viele Almen.

Krångåsens Alm ist eine sehr kleine Alm mit ungefähr 10 bis 15 Häusern, die mehr oder weniger regelmäßig benutzt werden. Niemand wohnt hier dauerhaft. Die Hütten werden als Ferienhäuser genutzt. Es gibt keinen Stromanschluss und kein kommunales Wasser. Der nächste Anschlusspunkt für Strom liegt 2.5 km entfernt, was aus wirtschaftlichen Gründen ausschließt, die Häuser anzuschließen. Außerdem hat sich gezeigt, dass niemand daran interessiert ist, sein Haus anschließen zu lassen. Das braucht es auch nicht.

„Krångåsen. Eine Alm, die zwischen Eldris und Läde-Alm liegt. Gehört zu den Dörfern Selja und Öna. Krångåsen liegt auf einer Anhöhe, von der man früher Aussicht auf den Österdalälven hatte. Die Alm besteht aus drei Siedlungen, Nirå Båckan, Upå Båckan und Selkallasn. Die Alm hieß anfangs „Bergrücken“ (Ăs). Krång kommt vom Hofnamen Krång.

Die ersten Bewohner auf Krångåsen hatten ihre Höfe östlich von Upå Båckan. Dort gibt es alte Hausfundamente. Die Leute in Nirå Båckan können Wasser aus unterschiedlichen Quellen und Bächen beziehen. In der benachbarten Alm wurden Steine geholt, die zum Bau des Fundamentes der Wasa-Statue verwendet wurde. Anders Zorn war persönlich bei der Abholung anwesend. Sie wurden zu den Bahnschienen und von dort per Eisenbahn hinunter nach Mora verfrachtet. Die Bewohner von Öna hatten schlechte Ernten wegen der mageren Erde. Auf dem Bergrücken war es besser. 1571 hatte der Asen einen festen Bewohner. Die Alm gehörte anfangs Selja, Hemus, Kråkberg und Öna. Angaben aus dem Buch „Bebyggelsenamnen i Mora kommun“ (Flurnamen in der Gemeinde Mora) von Bror Lindén.

Die Alm war groß und von weiten Wiesen und Feldern umgeben. Insgesamt gab es 4,5 km Holzzaun um die Alm und Sümpfe grenzten daran. Die Kosten für diesen Holzzaun verteilten sich auf die Bauern im Verhältnis der Hofgrößen. Um 1840 gab es auf Asen ein Pferd, 70 Kühe, 91 Schafe und 76 Ziegen. Im Jahr 1917 gab es dort 53 Kühe, 33 aus Öna und 20 von Selja. Die Menschen weideten ihr Vieh dort bis in die 1940er Jahre.“ (http://www.moraoutdoor.de/index.php/leder/beskrivning/krangasen)

In dem Moment, als wir durch den Schnee zum Grundstück stapften und die flachen Schuhe voll mit Schnee hatten, sollten wir uns entscheiden, ob wir dieses Grundstück kaufen. Wir konnten unmöglich erkennen, wie der Boden aussieht, aber der große Bestand aus 80 Jahre alten Kiefern und einigen Tannen auf dem hinteren Teil des Grundstücks ließ uns erahnen, dass der Boden mit Blaubeer- und Preiselbeer- Gestrüpp bedeckt sein dürfte. Die Hügelchen, die hier und da im Schnee zu sehen waren, sind Felsen in diesem Gestrüpp. Ich stampfte etwas Schnee beiseite und fand diese Vermutung teilweise bestätigt.

Ich hatte keine Ahnung, ob man hier eine Hütte hinstellen kann auf diesem – wie es scheint- sehr unebenen und steinigem Gelände. Ich dachte, mit meiner völligen Ahnungslosigkeit in Sachen Hausbau, dass man ein Haus auf Punktfundamenten auf praktisch jedem noch so unebenen Gelände errichten kann.

Das war am 28. Februar 2021. Am 16. März gleichen Jahres unterschrieben wir den Kaufvertrag. Das Grundstück wurde unseres für 85.000 Schwedische Kronen.
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WARUM OFF GRID?
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Unter dem Begriff „off grid“ versteht man ein Haus, das nicht an das allgemeine Stromnetz angeschlossen ist. Viele verstehen darunter auch das Fehlen eines Wasseranschlusses.

Off grid zu leben bedeutet aber nicht, dass man Selbstversorger sein muss. Ich habeweder die Ambition noch die Möglichkeit, dies zu sein. Lebensmittel werden wir im

Laden einkaufen. Natürlich werden wir ein bisschen Gemüse gärtnern, aber das wirdnur zum Vergnügen sein.

Unsere Hütte hat weder Strom- noch Wasseranschluss. Für mich war es klar, dass diesso sein sollte. Teils, weil es allzu teuer gewesen wäre, Stromleitungen bis zum Grundstück zu ziehen, aber auch weil es interessant schien, nicht angeschlossen zusein.

Menschen haben in Schweden jahrtausendelang ohne Strom gelebt. Teilweise bis vor und während des zweiten Weltkrieges lebten die Menschen in Schweden ohne Strom.

„Es dauerte doch lange, bis das elektrische Licht für alle zugänglich wurde. Schwedens erstes Elektrizitätswerk wurde 1884 in Göteborg eröffnet. Auch auf dem Lande baute man Elektrizitätswerke und im Jahr 1893 gab es 100 elektrische Anlagen in Schweden. Es war hauptsächlich die Industrie, die den Strom verwendete. In den Wohnhäusern war gewöhnlich die Petroleumlampe die normale Beleuchtung bis etwa 1910. Nachdem ersten Weltkrieg kam die Elektrifizierung in Schweden ernsthaft in Gang.“

(https://www.tekniskamuseet.se/lar-dig-mer/100-innovationer/elektricitet7december2021)

Eine Hütte off grid reizt mich, weil ich herausfinden möchte, ob wir etwas daraus lernenkönnen, mit begrenztem Zugang zu Strom zu leben. Aus demselben Grund will ich wissen, was es bedeutet, keinen unbegrenzten Zugang zu kommunalem Wasser zu haben. Wie wird es sein, auf Quellen, Brunnen, Regentonnen und Wasserkanister angewiesen zu sein?

Ich glaube, dass ein Leben off grid ruhiger und harmonischer als unser gewohntes Leben sein wird. Es wird körperlich anstrengender sein, denn wir müssen Wasserkanister schleppen, Brennstoff für Wärme organisieren. Aber das Wissen, selbst zurechtzukommen schafft Ruhe und Geborgenheit.

Statt dem Leben anderer Menschen in den neuesten TV-Serien zu folgen können wir in höherem Maße unser eigenes Leben führen, uns unseren persönlichen Interessen widmen. Wir nehmen auf natürlichere Weise an der uns umgebenden Natur teil.

Es tut uns gut zu erleben, wie wir selbst unsere Annehmlichkeiten fürs Leben schaffen und lenken, anstatt vorauszusetzen, dass die Gesellschaft uns stets hilft. Wir sind nicht hilflos bei Stromausfall und kommen besser zurecht in einer Krisen– oder im schlimmsten Fall Kriegssituation.

Ich bin kein sogenannter Prepper. Ich bunkere kein Essen und Brennstoff in Speisekammern und Kellern. Ich achte darauf, Essen und Brennstoff für ein paar. Aufenthalte in der Hütte zu haben. Nicht mehr. Wie ich es in Zukunft mache, weiß ich nicht. Das hängt wahrscheinlich von der Weltlage ab. Während ich dies schreibe, herrscht Krieg in der Ukraine.

Weil wir off grid bauen und keinen Stromanschluss in der Hütte haben wird diese nicht beheizt, wenn wir nicht da sind.
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